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Wachsende Bedeutung älterer 

Arbeitskräfte  

Quelle: WBF, Indikatoren zur Situation älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf dem Schweizer Arbeitsmarkt; Grundlagen für die  4. nationale Konferenz vom 26. April 2018 



Die Langzeitarbeitslosigkeit steigt 
mit dem Alter 



Quelle: SECO, WBF, Bericht Langzeitarbeitslosigkeit, 08.03.2018 



bis 25 26 - 39 40 - 49 ab 50

mit Arbeitsplatz (Erhalt oder neuer AP) 54% 54% 74% 28%

Arbeitsfähigkeit in Massnahme gesteigert 18% 19% 9% 20%

Arbeitsplatz im geschützten Rahmen 4% 1% 1% 1%

erfolglos 24% 25% 17% 52%
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  Wo soll es hingehen? 

  Was sind unsere Ziele? 



Aufträge der IV - Wiedereingliederung 

• Aufbau der Arbeitsfähigkeit 

 

• Arbeitsvermittlung 

 



Eingliederungsmassnahmen 



Berufliche 

Eingliederungsmassnahmen der IV 

• Belastbarkeitstraining 

• Aufbautraining 

• Umschulung 

• Potentialabklärung 

• Coaching 

• Arbeitsvermittlung 

• Arbeitsversuch 

• Einarbeitungszuschuss 

 



Erfolgsfaktoren 

Personenbezogen 

• Leistungspotenzial 

• Sprache  

• Motivation  

• Flexibilität  

z.B. Tätigkeit, Pensum, 

Salär, Weiterbildung 

 

Rahmenbedingungen 

• Lage auf dem Arbeitsmarkt 

• Information / Prävention 
 Abbau von Vorurteilen 

Quelle: EDI: Explorative Studie zu den Erfolgsfaktoren von USBI, Forschungsbericht Nr. 4/16 



"Die Qualifikation zählt, nicht das Alter" 



Vorurteile gegenüber älteren Mitarbeitenden 

• Motivation:  „Ältere sind weniger motiviert.“  

• Weiterbildung:  „Ältere bilden sich nur ungern weiter.“  

• Veränderung:  „Ältere wollen sich nicht verändern.“  

• Vertrauen:  „Ältere vertrauen anderen weniger.“  

• Gesundheit:  „Ältere sind häufiger krank.“  

• Beruf / Freizeit: „Ältere widmen sich lieber ihrem Privatleben als 
ihrem Beruf.“ 

  

Meta-Studie widerlegt 5 von 6 Vorurteilen. Einzige Ausnahme: 
Weiterbildung.  

 
 
 
 
 
 

Quelle: Thomas W.H. Ng (2005):"Predictors of objective and subjective career success: a meta-analysis": Personnel Psychology, Volume 58 Issue 2, pages 367 – 408. 

 



Eingliederung 



Eingliederungsprozess 



Erfolgreiche Integration 1  

50 Jahre bei Anmeldung 10/14 

o 7 J. Hilfsschule, Anlehre Maler 

o 27 Jahre Pneuwechsler, Fahrzeugreinigung, Unterhalt/Reinigung 

Werkstatt 

o Schliessung der Garage 03/15→ Kündigung 

 

• Erstgespräch 03/15: V.a. Minderintelligenz Weiteres Vorgehen: 

Neuropsychologische Untersuchung 

• Diagnose: Leichte Intelligenzminderung im Rahmen eines Klinefelter- 

Syndroms (XXYY) 

• Gesamt IQ 65 



Erfolgreiche Integration 1  

• Belastungs- und Ressourcenprofil: klar strukturierte 

hochrepetitive und wiederkehrende Tätigkeiten ohne Anforderungen 

an die Handlungsplanung und Problemlösung, unter einem 

wohlwollenden Vorgesetzten in einem kleinen Team, mit der 

Möglichkeit von vermehrten Pausen, ohne Leistungs- und Zeitdruck. 

In einem 100% Pensum mit einer 50%igen Leistungsfähigkeit. 

• ¾ Rente per 09/15  

• Einsatz im Betriebsunterhalt beim alten Arbeitgeber 

 



Erfolgreiche Integration 2 

54 Jahre bei Anmeldung  12/14 

o KV, Assistentin des Business Unit Managers Kündigung per 

08/15 

• Diagnosen 

o Physisches und psychisches Erschöpfungssyndrom im 

Ausmass einer rezidivierenden depressiven Störung, 

gegenwärtig mittlere bis schwere Episode 

• Erstgespräch 05/15: Belastbarkeitstraining und Jobcoaching 11/15- 

08/16 Erreichen der vollen AF  



Erfolgreiche Integration 3 

 55 Jahre bei Anmeldung  03/15 

o Elektroniker 25 Jahre in gleicher Firma 
o Kündigung per 07/15 
o AUF seit 10/14 

• Diagnosen:  
o Mittelschwere depressive Episode  
o D.m.Typ2 
o Adipositas 
o SAPS (Schlafapnoesyndrom) 

• Erstgespräch 05/15: Belastbarkeits- und Aufbautraining 08/15- 04/16 
• Festanstellung 11/16: Seine fachlichen Fähigkeiten und Ressourcen sind 

auf dem 1. Arbeitsmarkt gefragt 
 
 

 
 
 
 
 



Herzlichen Dank für 

die Aufmerksamkeit 


